
Nicht von den glorreichen Sieben aus 
dem gleichnamigen Westernfilm von 
1960 ist hier die Rede, sondern von den 
drei Frauen und vier Männern aus den 
drei Talschaften des Zurzibiets, die be-
strebt sind, das Zurzibiet als lebendi-
gen Lebens- und Wirtschaftsraum zu 
gestalten.

Das Zurzibiet hat viel zu bieten, intak-
te Landschaften, anmutige Aussichts-
punkte, geschichtsträchtige Gebäude 
und viele kleine und mittlere KMU, die 
für Arbeit und Wohlstand sorgen. Das 
Regionalspital Leuggern und die Reha- 
Clinic Bad Zurzach sind wichtige Institu-
tionen. Der Stausee Klingnau, das Ther-
malbad Bad Zurzach und der Jüdische 
Kulturweg im Surbtal haben eine Aus-
strahlung, weit über den Bezirk hinaus. 

Zurzibiet, ein lebendiger Lebensraum
Die Sieben der Liste 3, drei Frauen und 
vier Männer von der FDP. Die Libera- 

len, stellen sich der Herausforderung 
ebenso kämpferisch, wie die glor-
reichen Sieben im Film. Unsere Sie-
ben wollen, das Zurzibiet als lebendi-
gen Lebensraum, in welchem es Platz 
für Wirtschaft, Arbeit, Freizeit, Erho-
lung und Natur hat, weiterentwickeln. 
Die Sieben sind im Zurzibiet alle stark 

verwurzelt. Sie vertreten verschiedene 
Altersgruppen und Fachkompetenzen, 
aber auch die drei Talschaften Aare-
tal, Rheintal und Surbtal. Alle sieben 
engagieren sich für ein nachhaltig le-
benswertes Zurzibiet. Ihr Handeln ist 
geprägt von den liberalen Grundwerten 
Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt.

Kernaussagen
Die sieben Persönlichkeiten helfen 
mit, die liberale Gesellschaftsord-
nung zu stärken, der Krise mit Innova-
tion und Forschung, administrativen 
Entlastungen, weniger Vorschriften 
und weniger einengenden Reglemen-
tierungen, beschleunigten Verfahren  

sowie tieferen Steuern und Abgaben 
zu begegnen. Sie setzen sich ein für 
die Kernanliegen der Bezirkspartei. 
Zwei davon lauten:

• Mit dem Projekt OASE darf das 
Zurzibiet und speziell das Untere Aa-
retal nicht zum Durchgangskorridor 
für den Schwerverkehr werden. Das 
Ziel einer besseren Anbindung an die 
Zentren muss jedoch erreicht wer-
den. 

•  Die Bereiche Gesundheit, Freizeit, 
Tourismus sowie Hotellerie/Gastro-
nomie sind im Bezirk ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor. Zur Förderung 
braucht es optimale Rahmenbedin-
gungen.

Weitere Informationen
Weitere Informationen zu den Kandi-
dierenden und über die FDP. Die Libe-
ralen Bezirk Zurzach finden Sie auf der 
Website: www.fdp-bezirk-zurzach.ch.

Die glorreichen Sieben aus den drei Talschaften

Bezirk Zurzach

Michael Fux, 1992
Der jüngste der Sieben auf Liste 

3, ein echter Surbtaler, lebt seit 
seiner Geburt in Lengnau, hat 
an der Universität Zürich und 
der PH FHNW Windisch stu-
diert, unterrichtet als Klas-

senlehrer an der Sekundar-
schule Würenlos und seit Kur-

zem als Schulleiter in Rüfenach. 
Ist interessiert an Sport und Mu-

sik, in seiner Freizeit dient er 
bei der Feuerwehr und 

hat in diesem Jahr das 
Präsidium der Ortspar-
tei Lengnau übernom-
men. Er glaubt an die 
Schöpferkraft in je-
dem Menschen.

Elisabeth Weirich, 1970
Geboren und aufgewachsen in 

Pieterlen im Berner Seeland, die 
Ausbildung erfolgte in Saison-
betrieben der Hotellerie in der 
ganzen Schweiz und im kauf-
männischen Bereich, die Wei-

terbildungen im Personalwesen 
prägten ihren Lebensweg, lebte 

längere Zeit in Kanada, kam vor 20 
Jahren zurück ins Rheintal nach 

Bad Zurzach, ist verheiratet, 
Mutter einer 11-jährigen 

Tochter, arbeitet als Lei-
terin Food & Beverage 

und Sachbearbeiterin 
Personalwesen. Eines 
ihrer Hobbys ist das 

Motorradfahren. 

Raphael Häfeli, 1977
Ein echter Aaretaler; aufgewachsen 
in Döttingen, seit 2013 wohnhaft in 

Klingnau, studierte an der ETH 
Zürich Architektur, übernahm 
2012 die Geschäftsleitung von 
Haefeli Architekten in Döttingen, 
arbeitet als selbstständiger Ar-

chitekt, hat während elf Jahren an 
der ETH Zürich unterrichtet, ist ak-

tuell Vertretungsprofessor an der 
Hochschule Biberach (D). In 

seiner Freizeit locken ihn 
Kunst, Kino, Musik, neue 
Technologien oder das 
Leben auf dem Was-

ser oder zu Fuss in 
der Natur des Unte-
ren Aaretals.

Sebastian Laube, 1988
Urstudenländer, Bürger von Bö-
bikon, hier auch aufgewach-
sen, zog 2018 um nach Rümi-
kon. Der gelernte Bankkauf-
mann ist Privatkundenberater 
bei einer Bank in Zürich. Nicht 
ohne Grund sagt er: «Der Be-

zirk Zurzach ist meine Heimat, 
in der ich verwurzelt bin.» Be-

stätigt wird diese Aussage 
mit seinem Engagement 
als Offizier in der Feuer-
wehr, Gemeinderat von 
Rümikon für die neue 
Gemeinde Zurzach. In 
seiner Freizeit trifft 
man ihn in der Natur 
oder auf Reisen.

Elvira Mrose, 1965
Als Frau Vize-Stadtammann von 
Klingnau die erfahrenste Kommu-

nalpolitikerin unter den Sieben, 
aufgewachsen in Klingnau, ver-
heiratet, Mutter von drei erwach-
senen Kindern, gelernte Drogis-

tin mit Weiterbildungen in diversen 
Bereichen, ist heute Mitarbeiterin in 

einer Beratungsunternehmung 
für Gemeinden; politisch en-
gagiert als Vize-Stadtammann 

und als Präsidentin von zur-
zibiet sozial. Wichtig ist ihr 

Chancengleichheit durch 
Bildung. Ausgleich fin-
det sie bei Freizeit in 
Arosa, Skifahren, Wan-
dern, Tennis und Golf.

Florian Häfliger, 1989
Von den Sieben ist er als ehe-
maliger Handballer beim TV 
Endingen der sportlichste und 
als Linienpilot der am wei-
testen Gereiste; geboren in 
Schlieren, aufgewachsen in 
Würenlingen, seit 2000 sesshaft 

in Endingen, verheiratet, Nach-
richtenoffizier bei der Schwei-

zer Armee, arbeitet als Linien-
pilot und IT-Administrator, 
leitet seit diesem Jahr die 
Ortspartei Endingen, Avia-
tik, Reisen, Handwerken, 
Velofahren und gesellige 
Treffen mit Freunden zäh-
len zu seinen bevorzug-
ten Freizeitaktivitäten. 

Claudia Hauser, 1968
Amtierende Grossrätin, Präsiden-
tin der FDP Bezirk Zurzach und 

Vizepräsidentin der FDP Aar-
gau, aufgewachsen in Döttingen, 
wechselte nach der Ausbildung 
als kaufmännische Angestellte 
zur Finanzbranche, bildete sich 
weiter zur Betriebsökonomin 
KSZH, ist heute als Geschäfts-

stellenleiterin einer Regio-
nalbank tätig. In der Frei-
zeit liest oder wandert sie 
gerne. Wichtig sind ihr die 
Pflege von Freundschaf-
ten und das Bewirten von 
Gästen mit einem selbst 
gekochten Essen und 
einem guten Tropfen.  
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